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V

Einleitung und Danksagung

Zugegeben, als ich anfing das Konzept für dieses Buch zu entwickeln, habe ich 
mich gefragt, ob ich mir das überhaupt zutrauen darf. Ein Buch zu schreiben 
über die Energiewende als Ganzes, über ihre Einbindung in die vierte industrielle 
Revolution, in die Digitalisierung und den gesellschaftlichen Wandel? Eine 
Betrachtung des komplexen Jahrhundertvorhabens Energiewende aus vielen ver-
schiedenen Fachrichtungen und Blickwinkeln? Und am Ende sollen womöglich 
ein Bild der neuen Energiewelt stehen und Hinweise, wie man diese erreichen 
kann? Auch wenn ich als Physiker gelernt habe, in Systemen zu denken, ist solch 
ein Vorhaben nicht vermessen?

In der Tat, die Komplexität der Energiewende mit all ihren verschiedenen 
Aspekten und Ausprägungen kann einem schon manchmal Kopfzerbrechen 
bereiten. Die Fülle der Informationen, Ideen und Projekte ist schier erschlagend. 
Die Schwierigkeit besteht darin, sich nicht von Details überhäufen zu lassen, 
immer den Überblick zu behalten und die wesentlichen Dinge herauszufiltern. 
Jeden Tag kommen neue Meldungen auf den Tisch, politische Vorhaben, Kritik, 
positive Beispiele, Richtungsänderungen. Von derartigen kurzlebigen Meldungen, 
die in unserer heutigen Medienlandschaft extrem zugenommen haben, darf man 
sich allerdings nicht von den Grundfragen der Energiewende abbringen lassen.

Der Anstoß zu diesem Buch stammt aus dem Dezember 2018. Dr. Sebastian 
Müller hatte beim Springer Verlag als neuer Programmverantwortlicher auch die 
Zuständigkeit für mein 2016 erschienenes Buch Expedition Energiewende über-
nommen. Er regte eine „aktualisierte Neuauflage“ an, die zeigt, wie sich die 
Energiewende weiterentwickelt hat. Aber da war nicht viel mit Weiterentwicklung. 
Die Energiewende schien Anfang 2019 festgefahren zu sein, regelrecht stecken-
geblieben. Oder sogar gescheitert? Der Ansatz und der Arbeitstitel war dann 
zunächst auch „Reset – Der Neustart der Energiewende“. Alles auf null sozusagen 
und dann mit neuen Ansätzen starten. Je tiefer ich recherchierte und je mehr Zeit 
verging, desto mehr Dynamik war jedoch zu erkennen. Die wieder aufkommenden 
Klimadebatten beschleunigten zudem den Prozess. Nach und nach wurde klar, die 
Energiewende war nicht festgefahren, sie war zwischenzeitlich nur deutlich ins 
Stocken geraten.

Nicht nur in Deutschland kam wieder mehr Dynamik in die Energiewende. In 
vielen Ländern der Erde konnte und kann man wachsendes Engagement für die 



Einleitung und DanksagungVI

Nutzung erneuerbarer Energien beobachten. Chile meldet beinahe 100 % Versorgung 
aus Erneuerbaren, zahlreiche neue Offshore-Windparks wurden errichtet, und selbst 
China, weltweit größter CO2-Emittent, treibt den Ausbau der Erneuerbaren massiv 
voran. Das Kohleland Südafrika mit seinen veralteten Kraftwerken plant und baut 
Windparks am Eastern Cape und in den Bergen der Kleinen Karoo, im Outback 
Australiens soll eine der größten Solaranlagen der Welt gebaut werden, die Strom 
nach Singapur liefert, und Schweden positioniert sich als Vorreiter von Smart-City-
Projekten. Wo man auch hinschaut, überall scheint die Energiewende voranzugehen.

Es war aber auch deutlich zu erkennen, dass die Energiewende weit mehr ist als 
nur der Wechsel hin zu regenerativen Energien. Angeregt durch die Bücher der 
Ökonomen Jeremy Rifkin, Mariana Mazzucato und anderer, verstand ich nach 
und nach die Einbindung in die vierte industrielle Revolution, die Bedeutung der 
Digitalisierung und dass sich eine Veränderung des gesamten Energiesystems voll-
zieht, inklusive Neubewertung des Wertes der Energie.

Es wurde zwar viel über die Energiewende oder die Transformation, wie 
es einige nannten, geschrieben und diskutiert, aber nirgends war ein Bild 
zu entdecken, wie denn die neue Energiewelt aussehen würde. Es gab Weg-
beschreibungen, aber kaum Ziele. Sollte ich mich daran wagen? Ich besann 
mich auf einen Ansatz, der schon bei dem Buch Expedition Energiewende 
gut funktioniert hatte. Da ich selbst kein Fachmann in all den verschiedenen 
Disziplinen sein kann und auch gar nicht den Anspruch erhebe, interviewte und 
diskutierte ich mit Fachleuten aus der Energiebranche und anderer Disziplinen. 
Und die Bereitschaft war sehr groß. Selbst die Vorstandsvorsitzenden der großen 
Energieversorger und Vorstandsmitglieder großer Industriebetriebe nahmen sich 
Zeit für teilweise intensive Diskussionen. Bereits hieran konnte man merken, dass 
sich in der Energiewelt etwas verändert.

Und so habe ich es mir dann zugetraut, den deduktiven Ansatz ökonomischer 
Theorien mit dem induktiven Ansatz aus dem Alltag der Energiewende heraus 
zu verbinden und ein Bild der neuen Energiewelt zu zeichnen. Dabei habe ich 
auch stets abgeprüft, ob die Aktivitäten und Planungen der Akteure kongruent 
sind mit den Merkmalen der neuen Energiewelt, ob sie also auf dem richtigen 
Kurs sind. Ohne zu viel vorwegzunehmen: Das Zukunftsbild und die Aktivitäten, 
zumindest in der Wirtschaft und in Teilen der Gesellschaft, passen zusammen. 
Lediglich die Politik hinkt noch hinterher.

Zugegeben, das war ein ziemlicher Kraftakt. Und er wäre ohne die Unter-
stützung vieler Gesprächspartner, deren Ermunterungen und Interesse an dem 
Ergebnis nicht möglich gewesen. Ich danke allen, die sich ausgesprochen 
engagiert und konstruktiv eingebracht haben. Die Interviews, die weitgehend im 
Buch abgedruckt sind, waren spannend und erhellend.

Ich danke meinen beiden Lektorinnen beim Springer Verlag, Anja Groth 
und Stefanie Wolf, die das Projekt von Sebastian Müller übernommen haben. 
Beide haben mich motiviert und geduldig jede Verzögerung der Manuskript-
abgabe toleriert. Ich danke auch der Copy-Editorin Regine Zimmerschied für die 
Korrekturen und hilfreiche Hinweise.
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Mein Dank gilt meinen beiden Kindern Ulrike und Michael. Unermüdlich 
haben sie, wie schon beim letzten Buch, meine Texte Korrektur gelesen und 
kritische Fragen gestellt. Als Kommunikationswissenschaftlerin hat Ulrike ihren 
Anteil an der Lesbarkeit und an der Verständlichkeit der Texte. Als Wirtschafts-
ingenieur mit Schwerpunkt Energiewirtschaft hat Michael darüber hinaus den 
kritischen Blick auf die technischen und energiewirtschaftlichen Fragen gerichtet 
und zudem einen Großteil der Abbildungen ins rechte Format gebracht. Nicht 
zuletzt danke ich meiner Ehefrau Heike für intensive und anregende Diskussionen. 
Über zwei Jahre, und insbesondere zum Ende hin, ist viel Zeit in dieses Buch 
geflossen. Sie hat mich unermüdlich motiviert, dieses Werk fertigzustellen.
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